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(Un-)Vereinbarkeitsgipfel von „wir pflegen“ und Ruhrgebiets-
konferenz-Pflege zu Strategien und Wegen aus der demografi-

schen Sackgasse am 09.09.2024 
 

Schulterschluss für pflegend Beschäftigte 
 

Was tun, damit Familien, Unternehmen und Pflegedienste nicht 
weiter auf sich allein gestellt sind? 

 
Bereits über 86 Prozent aller Pflege in NRW wird im häuslichen Umfeld 
von Angehörigen, Freunden und Bekannten geleistet – mit steigender 
Tendenz. Rund 600.000 Menschen in NRW pflegen ihre Angehörigen zu-
sätzlich zu ihrer Berufstätigkeit. Allein im letzten Jahr sind bundesweit 
350.000 Menschen pflegebedürftig geworden. Bis 2030 werden in 
Deutschland bis zu 3,5 Mio. Menschen mit Hilfe- und Pflegebedarf er-
wartet. Gleichzeitig reduzieren Pflegedienste und Betreiber stationä-
rer Einrichtungen wegen fehlender Arbeits- und Fachkräfte ihr Ange-
bot. Um bis zu 20 % haben im letzten Jahr ambulante Dienste ihre Tou-
ren gekürzt und bis zu 10 % der Pflegebetten blieben leer, weil nicht 
ausreichend qualifiziertes Personal bereitgestellt werden konnte. Da-
bei stehen wir erst am Anfang einer Entwicklung, die durch die Verren-
tung der „Baby-Boomer“ Generation in den kommenden Jahren noch 
an „Dynamik“ zulegen wird. Die Zahlen, Daten und Fakten sind be-
kannt, die Politik verharrt in stiller Bewegungslosigkeit. Familien, Un-
ternehmen und Pflegedienste fühlen sich alleingelassen. Für „wir pfle-
gen“ und die Ruhrgebietskonferenz-Pflege ist es deshalb Zeit für den 
ersten digitalen „(Un-)Vereinbarkeitsgipfel“ am 09.09.2024.  
 
In Kooperation mit der regionalen Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
WiN Emscher-Lippe, Competentia – Kompetenzzentrum Frau und Wirt-
schaft in der Emscher-Lippe-Region, der Regionalagentur Emscher 
Lippe und dem Landesprogramm „Vereinbarkeit Beruf & Pflege“ des 
Landes NRW geht es um den dringend notwendigen Schulterschluss 
für pflegend Beschäftigte.  
 
Der demografische Wandel ist vielen Familien und in zahlreichen Unterneh-
men von NRW spürbar angekommen. Bis zu 20 % der Beschäftigten in Be-
trieben stemmen gleichzeitig die Anforderungen der Arbeitswelt und die 
Herausforderung, die Bedürfnisse eines pflegebedürftigen Familienmit-
glieds zu erfüllen. Nicht selten sind sie darüber hinaus auch noch mit der 
Kindererziehung beschäftigt. Diese Menschen sind in ihrer aktuellen Le-
benssituation auf die Unterstützung von professionell Pflegenden 
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angewiesen. In Zeiten von Fachkräftemangel und Kostenexplosion in der 
Pflege wird diese Unterstützung zunehmend zum Problem.  
 
Die Vereinbarkeit von Familienleben, Beruf und Pflege muss endlich als ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe gesehen und angegangen werden. Sonst 
bleiben die Betroffenen auf sich allein gestellt im Dschungel der Kranken- 
und Pflegeversicherung. Auch die Unternehmen und deren Verbände müs-
sen endlich aufwachen, sonst wird sich der Fachkräftemangel weiter ver-
schärfen. An den Schreibtischen, Werkbänken, Maschinen und in den Pro-
duktionshallen arbeiten zunehmend „pflegend Beschäftigte“, die an ihrer 
Mehrfachbelastung zu scheitern drohen.  
 
Mit dem Fachtag soll ein Zeichen für die gemeinsame Suche nach einer ge-
sellschaftlichen Lösung für eine immer drängendere gesellschaftliche Her-
ausforderung gesetzt werden. Es geht um Antworten auf altbekannte Fra-
gen: Wie schaffen wir es gemeinsam, dass Familienangehörige nicht an den 
Herausforderungen der Pflege selber krank werden? Wie gelingt es uns, 
dass Mitarbeiter*innen mit pflegebedürftigen Angehörigen nicht aus dem 
Berufsleben aussteigen?  Woher bekommen Familien und die Beschäftig-
ten die dringend notwendige Unterstützung? Und ganz allgemein: Wie 
kann die Vereinbarkeit von Familienleben, Beruf und Pflege in Zukunft ge-
lingen?  
 
Diesen Fragen zur Vereinbarkeit wollen wir uns auf dem ersten gemeinsa-
men „(Un-)Vereinbarkeitsgipfel“ am 09.09.2024 auf Zoom stellen. Wir wol-
len aber nicht nur Fragen stellen, sondern auch Mut machen und mit guten 
Beispielen motivieren. „Die Politik“ wollen wir aber auch nicht aus der Ver-
antwortung lassen und deshalb nach politischen sowie gesamtgesellschaft-
lichen Strategien fragen, um Wege aus der demografischen Sackgasse zu 
suchen.  
 
Der (Un-)Vereinbarkeitsgipfel wendet sich an Entscheider und Einflussneh-
mer in Unternehmen, Verbänden, Institutionen und Kommunen sowie an 
Betroffene, die Interesse an der Ausgestaltung einer zukunftsfähigen Ver-
einbarkeitsinfrastruktur für pflegende Angehörigen haben.  
 
Der „(Un-)Vereinbarkeitsgipfel“ wird von Landesminister Karl-Josef 
Laumann eröffnet und findet am 09.09.2024 von 13 – 16 Uhr auf der Vi-
deoplattform Zoom statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Das Programm 
und die Plattform zur Anmeldung werden in Kürze auf der Website der 
Ruhrgebietskonferenz-Pflege (www.ruhrgebietskonferenz-pflege.de) 
veröffentlicht.  

http://www.ruhrgebietskonferenz-pflege.de/

